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Innovation als Schlüssel zum Erfolg
Acht Unternehmen aus dem Großherzogtum sind auf der weltgrößten Industriemesse in Hannover vertreten

VON ANDREAS ADAM (HANNOVER)

Luxemburg und die Hannover Messe
– das ist eine lange Geschichte.
Schon 1947, als die Veranstaltung
noch Exportmesse hieß, war man
dort vertreten. 2018 ist Luxemburg
nun zum 70. Mal dabei, doch von
Nostalgie ist keine Spur. Der dis-
ruptive Wandel ist zum Greifen nah.

Die Hannover Messe gilt als welt-
größte Leistungsschau der Indust-
rie. Vom 23. bis 27. April werden
200 000 Besucher erwartet. Mehr
als 5 000 Aussteller aus 75 Län-
dern sind dort vertreten. Die Ver-
anstaltung will den neuesten Stand
bei Digitalisierung und Vernet-
zung von Produktionsabläufen
(„Industrie 4.0“) abbilden.

Auch das Großherzogtum ist in
diesem Jahr wieder in Hannover
mit von der Partie, und dabei an-
ders als im vergangenen Jahr er-
neut mit einem eigenen Gemein-
schaftsstand, der von der luxem-
burgischen Handelskammer orga-
nisiert wird.

„2017 war eine Art Übergangs-
jahr auf dem Weg hin zu einem Pa-
radigmenwechsel“, so Sabrina
Sagramola, verantwortlich für eu-
ropäische Angelegenheiten bei der
Chambre de Commerce, gestern in
Hannover im Gespräch mit dem
„Luxemburger Wort“. „Das Groß-
herzogtum ist schon seit Jahrzehn-
ten hier vertreten. Aber früher ging
es in erster Linie um Stahl. Nun
geht es aber um die Implementie-
rung der dritten industriellen Re-
volution, und dem müssen wir hier
in Hannover Rechnung tragen.“
Luxemburg habe immer noch sei-
nen Platz auf der Hannover Mes-
se, aber anders als zuvor. „Wir
müssen uns auf Nischenmärkte,
Innovation und Forschung kon-
zentrieren, um auf intelligente
Weise Promotion für unser Land
zu betreiben – nicht ohne res-
pektvoll auf die Vergangenheit und
Traditionen zu blicken, aber ohne
Angst vor der Zukunft.“

Neuer Botschafter
und Fedil-Präsident erstmals dabei

Jean Graff, seit September 2017 lu-
xemburgischer Botschafter in
Deutschland, kam am Dienstag an-
lässlich des „Luxemburger Tages“
erstmals zur Hannover Messe und
zeigte sich erfreut darüber, dass
dies mit der Rückkehr Luxem-
burgs mit eigenem Gemein-
schaftsstand zusammenfiel. „Die
einjährige Abwesenheit war eine
Ausnahme. Insgesamt handelt es
sich dieses Jahr um die siebzigste
Teilnahme des Großherzogtums
seit 1947 als die Hannover Messe
noch Exportmesse hieß“, so der
Botschafter. Eine Teilnahme an
dieser wichtigen Leistungsschau
scheine ihm unabdingbar, nicht
zuletzt, weil sie auf die Heraus-
forderungen der Industrie von
morgen eingehe. „Die Hannover
Messe ist zukunftsweisend. Daher
begrüße ich die Teilnahme eini-
ger Vorzeigeunternehmen der Lu-
xemburger Industrie. Diese kann
nur nachhaltig erfolgreich sein,
wenn sie weiter auf Innovation
setzt.“ Daher sei es auch kein Zu-
fall, dass sich der Gemeinschafts-
stand in Halle 2 befinde, der Halle
für Forschung und Technologie,
sagte Jean Graff.

Zum ersten Mal auf der Han-
nover Messe war am Dienstag auch
Fedil-Präsident Nicolas Buck. „Für
die Betriebe, die hierher kommen
und auch für mich persönlich ist
es interessant, die Konvergenz
zwischen Hardware und Software
zu erleben. Man ist hier zwar auf
einer Industriemesse, aber an je-
dem Stand ist irgendeine eine An-
wendungssoftware zu finden, oder
ein Computer, der etwas präsen-
tiert. Das zeigt, dass wir ange-
kommen sind in der „Disruption“,
die alle Branchen umwälzt.“ Nach
dem Einzelhandel und Amazon,
nach der Unterhaltungsbranche
und Netflix sei nun die Industrie
betroffen. Sie wird nicht ver-
schont bleiben, so der Fedil-Prä-
sident.

Anders als noch vor einigen
Jahren, als regelmäßig der dama-
lige Wirtschaftsminister Jeannot
Krecké und 2012 im Zuge der

Staatsvisite der aktuelle Wirt-
schaftsminister Etienne Schneider
und Erbgroßherzog Guillaume die
wichtige Industriemesse besuch-
ten, war diesmal kein Regierungs-
vertreter in Hannover zu sehen.

Vom Stahlriesen bis
zum kleinen Elektronik-Start-up

Insgesamt sind acht Unternehmen
aus Luxemburg auf der diesjähri-
gen Hannover Messe vertreten,
fünf davon am Gemeinschafts-
stand A49 in Halle 2: der welt-
größte Stahlkonzern ArcelorMit-
tal, die junge Firma Firis aus El-
lingen-Bahnhof mit ihren elektro-
nischen Lösungen zur Lokalisie-
rung und Sicherung von Arbei-
tern, MDI aus Luxemburg-Stadt
mit ihren druckluftgetriebenen
Fahrzeugen, Rotarex Solutions aus
Lintgen mit ihrem Wasserkarbo-
nisierungssystem, das fein-perli-
ges Wasser direkt aus dem Was-

serhahn liefert sowie Windeco aus
Weiswampach, die mechanische
Komponenten produzieren. In
Halle 13 ist an Stand E86 die Fir-
ma Köhl aus Wecker mit ihren
Energieverteilungssystemen ver-
treten. In Halle 6 am Stand D49
ist VyzVoice aus Windhof zu fin-
den, die Datenlösungen für ge-
werblich genutzte Gebäude anbie-
ten.

Der Sensorspezialist IEE aus
Contern befindet sich auf der Han-
nover Messe in Halle 15 am Stand
D44 des staatlichen chinesischen
Raumfahrt- und Rüstungskon-
zerns China Aerospace Science &
Industry Corporation Limited
(Casic). Der Hintergrund ist, dass
die Chinesen schon seit 2013 an IEE
beteiligt sind – zunächst indirekt
mit 55 Prozent. Seit November 2016
halten Casic und ihre Tochter Hi-
wing über die Firma AS Hightech
sogar 96 Prozent an IEE.

Auf der Hannover Messe hat IEE
gestern ein neues 3D-Kamerasys-
tem, das nach dem Laufzeitver-
fahren oder Time-of-Flight-Ver-
fahren Distanzen messen kann,
erstmals vorgestellt. Die Kamera
sendet dabei ein Lichtsignal aus,
das von einer Person oder einem
Objekt reflektiert und von der Ka-
mera wieder aufgefangen wird.
Anwendungsgebiete sind laut Mi-
chel Witte, CEO der Firma IEE, der
Automobilbereich, beispielsweise
für selbstbremsende Fahrzeuge
nach Personenerkennung, oder
auch die Zugangskontrolle von
Gebäuden, wenn es gilt ein- und
ausgehende Personen zu zählen.
Die Kamera wird in China von Ca-
sic vertrieben, ansonsten von IEE.
„Und sie wurde von IEE in Con-
tern entwickelt“, betont Michel
Witte.

Luxemburger Kooperationsbörse
erfreut sich hoher Nachfrage

Ein besonderer Beitrag Luxem-
burgs während der gesamten Han-
nover Messe ist die Internationale
Kooperationsbörse b2fair – Busi-
ness to Fairs, entwickelt und or-
ganisiert von der luxemburgi-
schen Handelskammer in Partner-
schaft mit der Deutschen Messe.
2005 ins Leben gerufen, handelt es
sich in diesem Jahr bereits um die
14. Auflage der b2fair, die Aus-
stellern und Besuchern die Mög-
lichkeit bietet, mittels qualifizier-
ter im Voraus geplanter Business-
treffen potenzielle Geschäftspart-
ner auf internationaler Ebene zu
finden sowie Erfahrungen auszu-
tauschen. Seit 2005 kam es den
Veranstaltern zufolge bereits zu
rund 26 000 Business Meetings
unter Beteiligung von 3 500 inter-
nationalen Firmen. Im Vorfeld der
Hannover Messe 2018 haben sich
knapp 500 Mitarbeiter von 350 Fir-
men aus 30 Ländern angemeldet.
Es wird davon ausgegangen, dass
es in diesem Jahr mehr als 2 000
Business Meetings geben wird.

Anders als 2017 ist Luxemburg in diesem Jahr wieder mit einem Gemeinschaftsstand in Hannover vertreten. (FOTOS: ANDREAS ADAM)

Michel Witte, CEO der Firma IEE aus Contern, mit dem im Großherzogtum entwickelten neuen Kamerasystem
für 3D-Distanzmessung, das gestern in Hannover erstmals vorgestellt wurde.
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